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Beilage zu Rr . 48 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 26 . Februar 1883 .

ReichSgerichts-Rath vr . Ernst Sigismund Puchelt . f
Nur Wenigen ist r» brschiedeu . in ihre Praktische Laufbahn in

so jungen Jahren usd mit zu solch hoben Erwartungen berech¬
tigenden Erfolge » einzutreten , wie eS bei Puchelt der Fall war ,
und von den wenigen so Bevorzugten erfüllt nur ein kleiner Theil
diese Hoffnungen ; er aber , der leider für seinm Beruf , die
Wissenschaft , sei«« Familie und Freunde zu früh verschieden , hat
dieselben nach allen Richtungen glänzend gerechtfertigt .

Am 8. November 1820 zu Leipzig geboren , hat er bereits im
Juni 1842 in Heidelberg » wohin sein Vater im Jahr 1824 als
Professor der Pathologie berufen worden war . die juristische
Doktorwürde suwwa cum lauäs erlangt und im Juli darauf die
Staatsprüfung als erster unter den Kandidaten bestanden .

Wenn er nun in kurzen Zwischenräumen zu immer höheren
Richterkelle » emporstieg , wenn ihm vielfache Auszeichnungen zu
Theil geworden sind , so waren dies nur verdiente Anerkennungen
seines rastlosen , pflichtgetreuen Wirkens in seinem Berufe und
für die Wissenschaft .

Schoo im Jahre 1849 wurde er als Assessor beim damaligen
BezirkSamte Weriheim angestellt , im Jahre 185t zum Assessor
beim Hofgerichte in Konstanz befördert , von da im Jahre 1854
in gleicher Eigenschaft zum Hofgerichte nach Bruchsal versetzt, wo
im Jahre 1856 seine Ernennung zum Rathe erfolgte . Bis zum
Jahre 1858 vertrat er hier die Staatsanwaltschaft , und von diesem
Jahre au fnngirte er wiederholt als SchwurgerichtS - Prästdent -
Im Jahr 1864 wurde er zum Direktor des damals neu errichteten
KreidgerichtS zu Baden ernannt , im Jahre 1868 in die gleiche
Stelle zum Kreisgerichte nach Heidelberg berufe » und im Jahre
1869 »um Direktor des Kreis - und HofgerichteS zu Karlsruhe
befördert . Am 14. Juli 1871 trat er als Rath beim damaligen
Bundes » späteren ReichS - OberhandelSgericht in den Dunst deS
Reiches über , dem er bis »u seinem Lebensende , seit 1879 als
ReichSgerichtS - Rath , seine erprobte Kraft widmete .

Schon im Jahre 1869 wurden seine Berdieuste durch Ver¬
leihung deS Ritterkreuzes erster Klaffe deS Ordens vom Zäh -

ringer Löwe» gewürdigt , dazu kam im Jahre 1871 daS Ritter¬
kreuz deS portugiesische « ChristuS -OrdenS , später noch der Preuß .
Rothe Adler - Orden vierter und im Jahre 1883 der gleiche Orden
dritter Klaffe -

Al » Richter hat er sich stet- ausgezeichnet durch rasche , scharf ,
sinnige Auffassung und gewissenhafte Erfüllung der Pflichten
seine- hohen Berufes . Nicht iu der strenge » Anwendung des
Buchstaben - deS Gesetzes fand er die höchste Aufgabe des Rich¬
ters , sondern in seinem edlen Charakter und weichen Gemüthe
entsprang daS durch reiche, vielseitige Kenntnisse unterstützte Be¬
streben , auch menschlich gerecht zu sein , auf die gewissenhaft er¬
mittelten und geprüften Umstände des Falles , soweit das Gesetz
e» gestattete , Rücksicht zu nehmen , nicht nur gerecht , sondern
auch wilde zu urtheilen .

Wesentlich gefördert wurde seine richterliche Thätigkeit durch
seine unausgesttzte Pflege iur Wissenschaft , auf deren Höhe er
sich stets zu halten bestrebt war , für welche er auch selbst Bedeu¬
tendes geleistet hat . Durch zahlreiche Abhandlungen in den juri¬
stischen Zeitschriften deS Landes wurde er dem Praktiker ein an¬
regender , belehrender Führer ; durch Fortsetzung der von Laub -
hard begonnenen Sammlung französischer Rewtslälle in der von
ihm gegründeten Zeitschrift für französisches Cwitrecht » welche er
auch wissenschaftlichen Abhandlungen zugänglich machte , har er
der Doktrin und Jurisprudenz dieses RechlSgebietes eine Stätte
geschaffen» wo die Praxis steiS Belehrung und Anregung zu wei¬
terem Forschen findet .

Ueberhaupt verstand er eS , wie wenige , seine wissenschaftlichen
Forschungen nutzbringend für den Praktiker zu gestalten .

63) Wandlungen . »-chd-»-.
Novelle von F . L. Reimar .

(Schluß .)
Und nicht lange nach diesem Tage war eS , nach einer Zwie¬

sprache. die sich durch ernste Stunden hindurchgezogen hatte , in
der erst die Herzen von Mütter und Sohn in schwerer und er¬
schütternder Beichte gegen einander aufgegangea warm , daß
Oscar endlich mit leiser Stimme sagte :

« Erst will ich Virginier , schreiben, Mutter , und dann — dann
will ich Hermann sehen ! "

Die Hände der Riutter zitterten , als sie ihn bei dem Werk ,
daS die Feder lhun sollte und welches ec noch auf seinem bis¬
herigen Lager vornehmen mußte , unterstützte , und auch die seinen
waren nicht fest, als er die Zeilen für sie niedcrschrieb : aber sem
Auge blickte hell und er konnte sogar zu der Kommerzieurälhia
sagen , deren Arme ihn umschlangen :

« Weine nicht, Mama , du weißt , eS mußte sein ! " —

«Ja » OScar !" — sprach sie und drückte ihr Haupt gegen seine
Brust .

Virgin » aber laS jene Zeilen , die sie von OScar empfing , mit
überftrömenden Augen . — Es waren nur wenige Worte : er
hatte ihr geschrieben , daß er von jedem Anspruch auf ihre Hand
»orücktrete — ohne Groll ! —

Au demselben Tage noch forderte OScar , daß seine Mutter
Hermann »n ihm führe .

« Wird eS nicht zu viel ? Willst du dich nicht schonen — bis
morgen nur ? " fragte sie besorgt .

«Schonen , Mutter ! " rief er auS ; « ich kann daS Wort nicht
hören , das wir ihm gegenüber so grausam vergessen hatten ! "

Da ging sie hinaus und sandte nach ihrem Pflegesohn .
Eine Viertelstunde nur währte es , bis Hermann '- hohe Gestalt

auf derLchwelli deS 'Krankenzimmers sichtbar ward. Sein Auge
blickte fragend und forschend, ängstlich fast » zu OScar hinüber —
den Fuff hoß er noch nicht , um ihm näher zu treten .

Da streckte der Letztere beide Hände gegen ihn auS :
»Hermann ! '
In dem Tone lag alle - , waS viele Worte nur hätten sagen

können : Liebe — Eingeständniß seiner Schuld — Bitte um Ver¬
gebung . — In tiefer Erschütterung hielten die beiden brüderlichen
Freunde sich umschlungen .

Di , Kommerzienräthin war leis« hinzugetreten und legte jetzt
> auch ihren Arm um den Racke« ihre » Pflegesohnes .

»Ich habe ihm alle » gesagt . Hermann, " — flüsterte sie , «und
tS ist ihm darnach nicht zu schwer geworden , zu entsagen . "

«Aber , mein Gott , warum dies traurige Wort ? " rief Hermann

Das beweisen seine vielen Kommentare größerer Gesetze. Seine
Werke über Strafrecht : — Ergänzende Gesetze der Großherzog -

lich badischen Strafgesetzgebung ; Kommentar zum badischen
Strafgesetzbuch ; Kommentar zumReichS - Strafgesetzbuch - wurden
allgemein geschätzte Hilfsmittel für die Praktiker seines Heimath -
landeS .

Bon seinem Kommentar deS deutschen Handelsgesetzbuches war
eS ihm vergönnt , noch die dritte Auflage zu vollenden .

Seine Kommentare stellten nicht bloß zusammen , was schon
von Anderen geschrieben und bereits entschieden worden ist , son¬
dern mit dem ihm eigenen Fleiße und Scharfsinn suchte er selbst
die Probleme und deren Lösung auf .

Bei Ausarbeitung der Kommentare zur Civil - und Strafpro -
zeßordnung des Deutschen Reiches konnte er nicht auf ganz oder
theilweise betretenen Pfaden wandeln und es verdiente deßhalb um
so mehr Anerkennung , daß man darin über die meisten später
entstandenen Kontroversen Andeutungen findet .

Durch Besorgung der sechsten Auflage deS Handbuchs von
Zachariä hat er sich als würdiger Schüler seines großen Lehrers
bewährt und seine selbständige Bearbeitung deS französischen Hy -
potbekenrechts hat in der Wissenschaft volle Anerkennung gefunden .

Eine solche vielseitige , reichhaltige literarische Thätigkeit neben
treuer Erfüllung der Pflichten deS Amtes zeugt von seltener
Arbeitskraft und Willensstärke .

Beide waren dem Dahingeschiedenen in beneidenSwerthem Maße
zutheil geworden und wurden von allen , welche ihn näher kann¬
ten, um so mehr bewundert , als er schon seit Jahren mit der
Krankheit zu kämpfen halte , welcher er unterlegen ist.

Des schweren Leidens ungeachtet widerstand er den Mahnun¬
gen seines Arztes und seiner Freunde , sich wenigstens einige Zeit
Ruhe zu gönnen ; bis wenige Wochen vor seinem Tode ließ er
sich zu den Sitzungen fahren , wo er mit eisernem Willen die
Schmerzen seines Leidens zu unterdrücken bemüht war .

Dabei nahm er nicht nur an den Geschicken unseres Vaterlan¬
des fortwährend den innigsten Antheil , eia begeisterter Anhänger
von Kaiser und Reich und den Bestrebungen der nationalttbera -
len Partei mit lebhaftem Interesse folgend , sondern er fand auch
Zeit zu sa-öaer , hellerer Geselligkeit ,m Kreise seiner Kollegen
und Freunde .

Jedem , welcher daS Glück hatte , iu seine Familie eingeführt zu
sein , wird sein gastliches Haus , in welchem er oft und mit sicht¬
barem Vergnügen seine Bekannten und deren Familien um sich
und die Seinigen vereime , in schönster, dankbarer Erinnerung
verbleiben . Unterstützt wurde er dabei von seiner vortrefflichen
Gattin , mit welcher er sich am 22 . Dezember 1849 verbunden
hatte , einer Tochter des Hofraths und Professors Nicolai in
Mannheim . Ausgestatlet mit reichen Vorzügen des Geistes und
Herzens , hat sie , wie wenige Frauen , es verstanden , sich zum be -
lieblen Mittelpunkte eines geselligen Kreises zu machen , in ihrem
eigenen Hause und überall , wo sie erschien, die Geselligkeit zu
beleben.

Dabei war sie ihrem Gatten eine treue , liebende Stütze , ihn
erheiternd , tröstend und stärkend in gulen und in schlimmen Ta¬
gen, eine treue , liebevolle Mutter . Deßhalb traf auch den Gatten
am 14. April 1884, da der Tod diese ausgezeichnete Gattin und
Mutter unerwariet von seiner Seile r >ß, der schwerste Schicksals¬
schlag seines Lrbens , von welchem er sich nicht mehr erholte ,
gegen den er nur in vermehrter rastloser Thätigkeit augenblick¬
liches Vergessen suchte .

Vier Kinder , drei Töchter und ein Sohn , beweinen ihren am
6. Februar sanft entschlafenen Vater ; dessen Freunde und Kol¬
legen bewahren chm ein ehrendes , liebevolles Andenken und in
der Wissenschaft und Rechtsprechung wird sein Name noch lauge
fortleben . v .

inmitten der Freude schmerzlich. „ Ich hatte mir meinen Weg
gewählt und fand es möglich — "

« Still , still ! " — unterbrach ihn Oscar mit einem ernsten
Lächeln . „ Es ist nun an mir , zu lernen . was einem Menschen
möglich ist , der sein Empfinden edleren Rücksichten unterwirft !
— üuser attcr Hausarzt, " fuhr er in leichterer Weise fort , „ hat
mir zur Stärkung meiner auf die Probe gestellten Gesundheit
Wiesbaden verordnet ; ich gedenke aber die Kur " — er betonte
daS Wort leise — „ noch weiter auszudehnen und auf das Bad
eine Reise nach Italien , vielleicht auch Griechenland , folgen zu
lassen — daS Auschauen von so viel Erhabenem und Großem
wird mir wohlttzun ! Die Mutter begleitet mich, " fügte er hinzu ,
indem er der Kommerzieurathin die Hand reichte , „ wenn wir
wiederkommen , Hermann , liegen hoffentlich alle bösen Zeiten
hinter uns ! "

Die Herstellung des Kranken nahm von diesen Stunden an
raschen Fortgang und schon nach sehr kurzer Zeit war dieser so
wett , daß die beabsichtigte Reise angetreten werden konnte .

Der Abschied zwischen den Verwandten war ein warmer und
herzlicher ; doch beschränkte man sich darauf , der Geger wart , wie
sie die Gefühle in eines jeden Brust erregte , ihr Recht werden
zu lassen. Von der Vergangenheit mit '

ihren Schallen und
Schmerzen war kaum die Rede , und noch weniger sprach mau
von dem, was die Zukunft bringen solle , WaS von ihr für die
Gestaltung der einzelnen Schicksale erwartet wmde .

Es war allen genug , daß die alte Liebe unter ihnen hergestellt ,
daS frühere schöne Baud unzerriffen geblieben war !

Hatte aber Hermann doch nicht ohne Bangen für Oscar an
die kommende Zeit gedacht, hatte er sich zuweilen im Stillen ge¬
fragt , ob er sich in seinem jetzigen Empfinden behaupten werde ,
so dienten schon die ersten Briefe , welche er von den Reisenden
erhielt , dazu , ihn zu beruhigen .

Mil Oscar 's körperlichem Befinden stärkte sich » so schien eS ,
auch immer mehr die Stimmung seines GemüthS , und wenige
Wochen erst waren vergangen , da konnte seine Mutter schreiben ;

„OScar ist wie ein neuer Mensch , und auch das Leben , welches
vor ihm liegt , betrachtet er als ein neues . Es ist nicht mehr
Resignation , die ihn sein Schicksal nur eben ertrage » läßt : er ist
von der kräftigen Zuversicht erfüllt , daß sein Glück noch auf ihn
wartet und daß er seine Bahn nicht durchlaufen wird , ohne eS
errungen zu haben .

"
Mit einem inbrünstigen „ Gottlob ! " und einem Lächeln » so froh

und glücklich , daß vor ihm die letzten Wolken von seiner Stirn
und auS seinen Gedanken zu schwinden schienen, faltete Hermann
diesen Brief zusammen -

In dttselben Stunde noch stand er in dem Manstedt ' schen Hause

HroßherzogLhum Waden.
Landwirthschaftliche Besprechungen nutz Versammlungen .

Waldkirch . Sonntag dm 1 . März d . I . , Nachm . 2Vz
Uhr , im Hirsche» zu Ohrensbach Besprechung über Viehseuchen .

Offenburg . Sonntag den 1 . März d . I . in Offenburg
(Brauerei Lohler ) Besprechung über Bau und Behandlung deS
Tabaks und über Bildung von Tabakbau - Vereinen , wobei Hr .
Hofcath vr . Neßler den einleitenden Vortrag halten wird .

Kehl . Sonntag den 1. März d . I . , Nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zur „Blume " in Auenheim Besprechung über Obstbau .
Den einleitenden Vortrag hat Hr . Obstbau -Lehrer Bach von
Karlsruhe übernommen .

Pforzheim . Sonntag den 1 . März d . I ., Nachm . 2 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Goldenen Löwen " dahier Bezirksversammlung .
Tagesordnung : 1) Rechnungsablage und Voranschlag , 2) Be¬
sprechung über Obstbaum Zucht , wobei der Vorstand der Großh .
Obstbau - Schule in Karlsruhe , Hr . Landw . Lehrer Nerlinger , den
einleitenden Vortrag halten wird .

Brette « . Sonntag den 1 . März d . I . , Nachm . 3 Uhr ,
im Gasthause zum Adler in Bauerbach Besprechung über
Schweinezucht , Schweinehaltung und Berwerthuug des Schweines ,
eingeleitet durch einen Vortrag des Hrn . Landw . - Inspektors
Schmid von Durlach .

NeckarbischofSheim . Sonntag den 1 . März d - I . ,
Nachm . Vs3 Uhr , im Gasthaus zur Saline in Rappenau Be¬
sprechung , wobei Hr . Medizinalrath vr . Lydtin aus Karlsruhe
den einleitenden Bortrag über Viehzucht halten wird .

Mosbach . Sonntag den 1 . März d . I . , Nachm . 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone hier Bezirksversammlung . Tages¬
ordnung : 1) Rechenschaftsbericht Pro 1884 , 2) Genehmigung der
1881r Rechnung , 3) Voranschlag pro 1885, 4) Gaufest Pro 1885 ,
5 ) Bericht über Obstbaum - Bezug , 6) Wahl der Direklions - und
Gauausschuß - Mitglieder , 7) landw . Besprechungen im Jahr 1885 .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 1 . März d . I . ,
Nachm . 2*/z Uhr » im Gasthause zum deutschen Hof in Tauber -
brschofsheim die jährliche Generalversammlung , verbunden mit
einer Besprechung . Tagesordnung : 1) Erstattung deS Rechen¬
schaftsberichts für 1884 , 2) Prüfung und Genehmigung der
Jahresrechriung für 1884 , 3) Voranschlag und GeschäftSplan
für 1885 , 4 ) Neuwahl der Direktion , der Abgeordneten zum Gau¬
ausschuß , des Sekretärs und Rechners für die Jahre 1885 und 1886 ,
5) Vortrag des Hrn . Landw .-Jospektors Marlin in Tauber -
brschofsheim über künstlichen Dünger .

Staufen . Sonntag den 8- März d . I . , Nachm . 2 ' /, Uhr ,
im Gasthaus zum Rebstock in Ehrenstetten Bezirksversammlung ,
in welcher die Rechnung und der Rechenschaftsbericht über die
Wirksamkeit deS Vereins im Jahre 1881» sowie Voranschlag und
GeschäftSplan für daS laufende Jahr vorgetragen und ein« Be¬
sprechung über Obstbau gehalten wird . Den einleitenden Vor¬
trag zu letzterer hat Hr . Rekior Gsell von der Hochburg über¬
nommen .

Lahr . Sonntag de» 8. März d . J ^ , Nachm , ß Ühr , im
SlubenwirthShause (Sonne ) in Nonneoweier Besprechung über
Obstbau . Hr . Obstbau - Lehrer Bach von Karlsruhe hat de« ein¬
leitenden Vortrag übernommen .

Oberkirch . Sonntag den 8 . März d. I . » Nachm . 3 Uhr ,
in der „ Sonne " dahier Generalversammlung . Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht und Rechnungsablage pro 1Ä4 , 2) Be¬
sprechung über Geflügelzucht , eingeleilet durch einen Vortrag
des Hrn . Landw . - Lehrers Römer von Feiburg .

' ' '

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
— E -S— —— — — sss - s—
vor Virgimen , die er in all ' dieseuWochen nicht wiedrkKeschen haitl .

Er sei gekommen, sagte er , um ihr Nachrichten von den beiden
Reisenden zn bringen und ihr mitzmheileu , das OScar 's Genesung
— dank der Emwirkuag seiner Mutter — jetzt als vollendet an¬
gesehen werden dürfe .

Sie schlug die Augen nieder , als soltten dieselben die Blätter
einer Rose zähle», welche sie gerade in der Hand trug , uud sagte
dann , sie freue sich, daß die Ergebnisse jener Stunde , in welcher
sie ihn zuletzt gesehen, keinen schwereren Schallen iu seinem uud
in ihrem eigenen Leben zurückgetaffen hätten .

« Und ich möchte nur , er wüßte es, " setzleifu nach einer Pause
hinzu , „daß ich mein eigentliches Empsiädin ^ bäS wärme Gefühl
der Jugendfreuodschaft , nie aus mememHerze » verlieren werde ! "

„ Der Jugendfreulldschast !" wiedcrholke ei ihr Wörl .
„ Sind Sie vielem Gesühl immer so treu unö kann es wohl

auch zu einem mächtigeru werden, Virginie ? "
Eine heiße Gluth stieg in ihren Wangen

"
auf ; sie wollte sich

von ihm abweuden , er aber hatte bereits ihre Hand ergriffen .
„Virginie, " sagte er , „ in meiner Jugend halte ich eine Art

Schwärmerei für ein kleines , wildes Mädchen , trotzdem mich
dasselbe mit seinen Einfällen und Scherzen neckte ; später , da ich
als ein Mann daS Mädchen wiedersah uud dies selbst zur Jung¬
frau herangeblüht war » keimte in mir eine ernstere Neigung , aber
ich mußte diese Neigung zurückdräagen — eine heilige Pflicht
gebot eS mir . "

Bebend vor Ueberraschung , vor Spanouug hörte sie ihn an ,
die Augen aber hatte sie noch gesenkt ; nicht für eine Welt hätte
sie es jetzt vermocht , ihn anzMicken .

„ Nicht wahr , Virginie , ich brauche eS Ihnen nicht zu sagen ,
vor wem ich zurücktrat ? " fragte er nach einer Panss .

Leise, seinen Blicken nur kaum bemerkbar, schulte/teM
'den Kopf .

„ Gott ist mein Zeuge : ich wäre frei von viAerkwageblieben ,
weou mein Verzicht cioen andern reich gemacht Hütte, »
fort ; „ich hätte meinem Bruder sein Glück pegimM , fAÄ Ihr «
Liebe, Virginie . Nun es aber so nicht war . »uw xS audW ge¬
kommen ist — nun darf ich Sie fr« « : aKMWÜWMttL
Bruder genau das , waS Ihnen der jUaget «
fröhlichen , sorglosen Kindheit , oder. — willst

'
- du mach " lieben ,

Virginie , wie da» Weib den Mann , dem eS sich
Er hatte die Arm « geöffnet , während er W > letzttN ' Worte

sprach , und mit einem vor Wonne und Seligkeit HM erstickten
Laut warf sie sich an jeiue Brust .

„ Hermann, " rief sie aus , als er sie an sich drückte , „ nimm
mich hin , mache mit wir , was du willst — ich weiß eS : nur
wenn ich dein bin , kau« ich fortan noch leben ! "



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

^ St . Petersburg , 24 . Febr . ( Münzweseu . ) „ No -
wosti " zufolge wurdeu jüngst neu - Muster für eine bedeutende
Menge auszuprägender Goldmünzen (Halde Jmpenaleö ) und
hochprobige Silbermünzen ( 100, 50 und 85 Kopeken) festgesetzt.

Vom « Saarenmarkte . (Frkf . Ztg . ) Getreide wurde an
den ausländischen Märkten von der dort nunmehr m Kraft ge¬
tretenen Zollerhöhung günstig im Werthe beeinflußt , während die
ausländischen Märkte in ruhigerer Tendenz verkehrten -

Spiritus ließ in schwerfälliger Preisbewegung den Druck
stark angehäufter Vorräthe erkennen , deren ansehnliche Vermehrung
sowohl von deutschen als französijchen Märkten konstatirt wurde .

Rüböl vermochte von der Zollerhöhung des Rohstoffes nicht
im Werthe zu prssttircn . Terpentinöl verkehrte in gebesserter
Tendenz . Talg erlitt für minder feine Qualitäten weitere
mäßige Wertheiubuße . Schmalz blieb ziemlich unverändert .

Petroleum gewann an fämmtlichen Märkten Werthbefesti »
guna , die sich für rafstnirtes Oel cinstellte , nachdem die ameri¬
kanischen Rohölkurse io der Steigerung vorangiagen .

Kaffee bedang unregelmäßige und überwiegend etwas abge -
fchwächte Preise , obgleich telegraphische Berichte auS Rio den
dortigen Markt als fest bezeichnen und starke Abladungen nach
Amerika melden .

Zucker erlangte nach kurzer Unterbrechung wieder feste PreiS -
tendenz , die namentlich an dem tonangebenden englischen Markte
schließlich stärker hervortrat .

Reis wurde von erhöhten Forderungen der Eigner rm Um¬
sätze sehr beeinträchtigt , da Käufer sich meistablehnend verhielten -
Pfeffer behauptete ziemlich stetige Notirungen . . i

Hopfen setzte an den meisten Märkten den Preisrückgang j
fort , von welchem die Notirungen der spärlich vorhandenen feinen ^
Qualitäten weniger , dagegen Mittelsorten und geringe Qualitäten

ziemlich scharf afsicirt wurden . Tabak batte bei vorwiegend
fester Tendenz ruhigeres Geschäft , dessen Ausdehnung auch von
beschränktem Angebote und Hohem PreiSftande amerikanischer
Sorten erschwert wurde . Leder wurde an dem vor einige»
Tagen in Heilbronn abgehaltenen Markte reichlich zugeführt ,
wodurch die Preise dort vereinzelte Abschwächung annahmen , die
sich jedoch nicht auf curante Sortimente erstreckte , welche an¬
dauernd festen aber wenig veränderten Preisstand behaupten .
Von rohen Häuten und Fellen waren besonders Rinds -
Häute , sowie rohe trockene Kalbfelle mehr gefragt , während rohe
Schaffelle bei gedrückten Preisen schwierigen Abzug fanden .

Baumwolle holte an dem tonangebenden europäischen
Markte die eingetretene Preisabschwächung nahezu wieder ein,
nachdem dort die Terminpreise im Einklang mit amerikanischen
Notirungen Befestigung annahmen . Wolle stand zu minder
festen Preisen in abgeschwächtem Verkehr , dessen weitere Beschrän¬
kung nach Eintritt der gegenwärtig in England beabsichtigten
Lohnherabsetzuna leicht zu erwarten steht . Jute behielt an den
europäischen Märkten andauernd matte Pceishaltung , obgleich
auS Kalkutta erhöhte Frachtraten gemeldet wurden . Seide
gab der von den östlichen Produktionsmärkten berichteten Preis¬
steigerung in Europa vorerst noch wenig Folge , doch zeigte «
Eigner wenig Entgegenkommen in der Bewilligung von PreiS -
konzessioneo-

Kohlen standen bei theilweise etwas abgeschwächten Noti -
rungen in mäßig belebtem Handel . Metalle unterlagen nur
vereinzelter größerer Preisveränderung , die sich als Rückgang
namentlich für Silber , dagegen für Zinn als Steigerung beson¬
ders bemerkbar machte . Eisen war wenig bewegt , tendirte in¬
dessen schließlich etwaS fester , sowie auch Kupfer nach vorherge -
gangener Ermattung alsbald wieder in etwas gebesserter Tendenz
verkehrte . Antimon , Quecksilber und Blei notirten nahezu un¬
verändert , Zink matter .

Köln , 24 . Febr . Weizen loo« hiesiger 17 .50 , >voo fremder

— 12 Rink., 1 Gulden ö. W. — L Rmk., 1 Franc — so Pfg. Frankfurter Kurse vom 24 - Februar irW .
GtaatSpapiere .

Baden 3V, Obligat .
'

4
'

M .
Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4V, V« Tons . M .

S9A
102-/8

104
104»/,
104»/,

i »
16

105
88V«

69»/, «
687 »

. 4°/° Consols M . 104 ' /,
Wtbg . 4V» Obl . v .78/79M . 106" /-

. 4 Obl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldreute fl .

. 4V, Silberr . fl .
» 4' /, Papierr . fl .
, bPapierr . v .1881

Ungar » 4 Goldrente fl . 81 ' /«
Italien 5 Reute Fr . 97" /i ,
5°/, Rumänische Rente 94
Rumänien 6 Oblig . M . 104" /i ,
Rußland 5 Obl . v. 1862 —

. 5 Obl . v. 1877 M . —
» 5ll . Orientanl . PR .
. 4 Eons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

65 ' /,
83V«.
86 »/i ,

, . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw . 4' /, Bern v. 1877 F .

„ 4°/° Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4V» Deutsche R .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
5 Frankf .BankvereinThlr .
5 Oefl . Kreditanstalt fl .
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/« einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie » .

eidelberg -Speyer Thlr .
eff-Ludw .-Bahu Thlr .'
eckl.Friedr .-Frauz M .
Pfäl » . Maxbahn fl .

_ älz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr . - Akt. fl.

101

102»/,
102

68V »

144»/,
118V«
153V»
isiVt

20V
83V»

112V »

123V»

45V»

194»/»
132V«
100V»

IV6

Elis. ll Em .Linz-B .Sbr . fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Lndw .-B . fl .
5 Oest . Franz -St . - Bahnfl
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . „ I-it. S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei fl . 93" /«»
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lät . fl.
5 Oest . Nordw . 1>lt . ö . fl.
4 Vorarlberger fl -
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 »/^
4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold

steuerfrei 96' /««
6 Buffalo N . . Y . L Phil .

Tons . Bonds 40V»

112
251V»

117»/4
145V»
156^
153»/«

72Vi»

105»/«
85V.
84»/«

75' /««

62outhernPacisic ofCal . ldl . 94 »/»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 108»/,
4 . , „ 99 °/ ,
4 Schweiz . Tentrsl 100" /«,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104»/, ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62V,
5 Oest . Staatsb . - Prior . fl . 106V4
3 dto . l - VIll L . Fr . 80°/„
3 Livor . l -it .6 . !>1 u . l> -- Fc . 64V,
S ToScan . Central Fr 10lVi ,
5W -stsicil .Eisb . 1880stsr . Fc . 10tV »

Pfaadvrtefe .
4 Rh . Hyp .- Bk. -Pfdbr . -
5 Preutz .Tent .- Bod . - Ered .

verl . L 110 M - —
4 dto „ ä 100 M . 1M °/z
4V,Oest .B .-Crd .-« nst . fl . 10t " /««
5 Ruff . Bod .- Ered . S . R . 95" /»,
4°/« Süd - Bod . - Tr .- Pfdb . lolV -

Verzinsliche Loose .
3V» Töln - Mtnd . Thlr . 100 127
4 Bayrische „ IM 133' /,
4 Badische , IM 132V»

18.— . per März 17.40 , per Mai 17 .90 . Roggen lo« > hiesig«15.— , per März 14.60 , per Mai 14.90. Rüböl W« , mit
Faß 28 .—, Per Mai 27.50 . Hafer lvov hiesiger 14 .50 .

Bremen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . lSchlußbericht .) Stan¬
dard white lvev 7 .20 , per Mär » 7 .20 , Per April 7 .25 , Per Mai
7.30 , per August - Dez . 7. 7S. Still . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 38.

Parts , 24 . Febr . Rüböl per Febr . 64 .50, Per März 64 .50.per März - Juni 65 .20, per Mai - August 66 .— . Still . — Spi¬
ritus per Febr . 47 . - , per Mai - Aug . 47 . 20 . Still . — Zucker
weißer diSp . Nr . 3 , per Febr . 42 .80, per Mai -August 43 80 . Be¬
hauptet . — Mehl . 9 Marken , per Febr . 46 .70, per März 46 .60, per
März - Juni 47 .— , per Mai -Aug . 47 .60 . Behauptet . — Weizen
per F - br . 21.40, ver März . 21 .60, per März - Juni 22 . 10, per
Mai - Aug . 22 .60 . Behauptet . — Roggen per Febr . 16 .20, per März
16 .20 , per März -Juni 16 . 70, Per Mai - Aug 17 .20. Behauptet .— Talg , disponibel 76 . —. — Wetter : schön.

Antwerpen , 24 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rasfinirt . Type weiß, disp . 18. Still .

Schiffsbewegung der Post - Dampfschiffe der Hamburg - Ameri¬
kanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Allemannia " von Ham¬
burg nach St . Thomas am 8 . Febr . in Havre angek . und am
10. Febr . weitergeg . „ Suevia " von New -Iock am 12. Febr . in
Hamburg anaek . „ Silesia " am 10. F - br . von St . ThomaS vis.
Havre nach Hamburg abgeg . „ Rhaetia " von Hamburg am 13.
Febr . in New Aork angek . „ Saxonia " am 13. Febr . von St -
Thomas via Havre nach Hamburg abgeg . „ Tburingia " von St .
Thomas am 21 . F - br . in Hamburg angek . „ Holsatia " von St .
Thomas am 17. Febr . in Hamburg angek . „ Moravia " von
Hamburg am 18. Febr . in New - Aork angek . „ Gellerl " von
von Hamburg am 22 . Febr . in New - Jork angek . — Mitge -
theill durch die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier ,

»Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe .

_ rubei --- » Rmk. so Pf«., « Mark Bank- --- 1 Rmk. 6» Pf, ._
4Mein .Pr -Pfdd . Thlr . 100 116»/»
3 Oldenburger Thlr . 40 125»/.
tOeflerr . v . 1854fl . 250 —
5 „ v . 1860 „ 500 —
tRaab - GrazerThlr . 100 95»/«
llnverzinslicheLoosepc . Stück
öadischefl . 35 - Loose 262 —
Sraunschw .Thlr .20- Loose 96 90
Oest . fl. 100-Loosev . 1864 302 25
Oesterr . Kreditloose fl. 100
von 1853 30 > 40

Ungar .Staatsloosefl . 100 222 .—
Aasbacher fl . 7- Loose 28 90
Augsburger fl. 7- Loose 27 10
Freiburger Fr . 15 - Loose 24 .80
RailäaderFc . lO-Loose 15 .20
Neiniagerfl . 7- Loose 25 . -
schweb . Thlr .10 -Loose 63 .20

Wechsel « nd Loxten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 165 .05
Amsterdam kurz fl . 100 169 .50
London kurz l Pf . St . 20 .51

Dollar » in Gold 4 . 17—21
20 Fr .- St . 16 .16 - 20
SovreignS 20 .40 —44
Obligationen »nd Jndnstrie -

Aktien .
102'/«
101 »/.
102V»
10lV .

144
141V.

87
172

4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4Fceiburg „

konstanter ,
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Kaclsruh . Maschinenf .dty .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
VnDeutsch.Phöa . 20Vi>Ez .
Rh . Hypoth . - BaitkÄlV «
bez . Thl . 112 »/.

5 Westeregrln Alkali 131»/.
Hyp . Obl . d . Dortmund .
Union 105 »/.
Hy o . Aal . der Oest . Alpin
Moatgs 91 ' /,

Reichsbaak DiScont 4"/,
Franks . Bank . DiScont 4°/,
Tendenz : —.

- N .82 . Amtsgericht TnnberbischofShein ». Gemeinde Unterdalbach .

Oeffentliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher zu

Unterbalbach
vom 16 . Januar 1845 bis 15 . Februar 1855 betr .

An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die öffentliche Mahnung , die seit
länger als 30 Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge ,
wenn str « och Giltigkeit haben , erneuern zu lassen . Die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Aufforderung nicht erneuerten Einträge werden gemäß Art . 4 des
Gesetzes wom 5 . Jnni 1860 (Reg .Blatt Seite 213 ) und vom 28 . Januar 1874
(Gesetzes ? u . Berordn .- Blatt Nr . 5 Seite 43) von Amtswegen gestrichen.

Eit » Verzeichnis der in den Büchern hiesiger Gemeinde seit mehr als 30 Jahren
eingeschriebenen gütigen Einträge liegt im Raihhause dahier zur Einsicht auf .

Es wird hierbei noch besonders aufmerksam gemacht , daß die öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle » bekannte und unbekannte ,
Gläubiger gilt .

Unterbalbach , den 22 . Febmar 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Landwehr » Bürgermstr . Faul , Ralhschrbr .
N .93 . Amtsbezirk Tauberbischofsheim . Gemeinde « erolzheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Erneuerung von Vorzugs - u . Unterpfandsrechten betr .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - u . Unter -
pfandsrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - und UnterpfandSbücheru der
Gemeinde Berolzheim eingeschrieben sind, werden hiermit ausgefordert , falls
sie noch Ansprüche auf ein Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , die
Erneuerung derselben bei dem Unterzeichneten Pfandgerichte mündlich oder schrift¬
lich , letzteres in Doppelschrift , bei Vermeidung des RechtsnachtheileS , nachzu-
suche» . mit dem Bemerke » , daß die >

innerhalb sechsMonaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge auf Grund deS Artikels 4 des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Nr . 30 » S . 214 . gestrichen werden .

Ein Verzeichuiß der in den Grund - und Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als dreißig Jahren alten eingeschriebenen Einträge liegt im RathS -
zimmer zur Einsicht offen-

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung an alle , auch an die bekannten Gläubiger , gilt .

Berolzheim . den 20 . Februar 1885 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Lenser , Bürgermeister . Lutz » Rathschreiber .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

N .98. Nr . 1895 . Breisach . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des -s Landwirths Josef Wissert von
Oberbergen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen « egen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Bermögens -
stücke der Schlußtermin auf

D .ieiVstag den 17. Mär , 1885 ,
. Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Breisach , de » 23. Februar 1885 .
^ Weiser ,
GMchtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Oeffentliche Bekanntmachungen .

MH5l . Rastakt . In dem Konkurs
deS Alois Seeger , Schneidermeister
dahier , werden die Konkurs gläubiger
unter Verweisung auf 8Z 140 und 141
d . K -Ordg . benachrichtigt , daß bei der
Schlußvertheilung nicht bevorzugte For¬
derungen im Betrag von 8389 M . 25 Pf .
zu berücksichtigen stad und der verfüg¬

bare Maflebestand 270 M . 6 Pf . beträgt .
Rastatt » den 24 . Februar 1885.

! Der Konkursverwalter :
I . Müller .

! - N94 . Karlsruhe . In dem Kauf¬
mann Max Levinger ' schen Konkurse
soll eine Avschlagsvertheilung erfolgen .
Bei einer verfügbaren Masse von
29,190 M . 35 Pf . sind zu berücksichti¬
gen 592 M . 67 Pf . bevorrechtigte und
114,390 M . 74 Pf . Forderungen ohne
Vorrecht .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1885 -
Der Konkursverwalter :

W . Merke jr .
Bermögensabsonderungen .

N . 104. Nr - 1611 . Mosbach . Die
Ehefrau des Karl Friedrich Leon¬
hardt , Barbara , geb. Klingler in
Bobstadt , vertreten durch die Rechts¬
anwälte Hörst u - Dorner in Mosbach ,
hat gegen ihren Ehemann in Bobstadt
Klage auf VermöaenSabsonderung er¬
hoben und Urtheil dahin beantragt , daß
sie für berechtigt erklärt werde , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihreS Ehemannes
abzusouderu , unter Verfüllung deS Be¬
klagten in die Kosten des Rechtsstreits .
Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der H . Civitkammer des Großh .
Landgericht - hier ist auf ;

Samstag den 4 . April d . I . ,
Vormittags 8V- Uhr ,

bestimmt worden .
Dieses wird hiermit zur Kenntnih der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
und die Uebereinstimmung dieses Aus¬
zugs mit dem Klagantrag und der
T - rminsbestimmung der Urschrift be¬
urkundet .

Mosbach » den 2l . Februar 1885.
Der Gerichtsschreibcr

deS Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

N -90 . Nr . 2035 . Konstanz . Das
Großh . Amisgeiicht Konstanz hat durch
Urtheil vom Heutigen , Nr . 2035 , die Ver¬
mögensabsonderung zwischen der Ehe¬
frau deS Landwirths Peier Renkcr ,
Elisabeths , geborne Sandmann in All -
mannsdors , und ihrem genannten Ehe¬
mann ausgesprochen .

Konstanz , den 20 . Februar 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Burger .
Erbetnweilung .

N .42 .1 . Nr . 2436 . Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 25 . November 1884, Nr . 17,535 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
die Benjamin Weber Wwe . , Wilhel¬
mine , geb . Schindler von Lichlenthal ,
in Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes , Benja¬
min Weber von Licktenthal , eingesetzt.

Baden , den 13 . Februar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber :
Lutz .

Erbvorladmtgeu .
M .482 . Bruchsal . Der an unbe¬

kannten Orten sich aufhaltende Johann
Deschner von Oestringen wird hier¬
mit zu den Erbtheilungsverhandlunaen
auf Ableben seines Stiefbruders , Va¬
lentin Greulich , gewesenen Landwirths
von Oestringen , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß »
wenn er nicht erscheint , die Erschaff
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Ecbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Bruchsal , den 17 . Februar 1885 .
Großd . bad . Notar

Schott .
M . 483 . Lahr . Wilhelm Offen¬

müller von Lahr , welcher sich vor
Jahren in Elisabethport , Staat New -
Aersey , aufgehalteu haben soll , oder
seine Nachkommen , sind zur Erbschaft
am Nachtaffe ihrer kürzlich hier ver¬
storbenen Mutter , bezw . Großmutter ,
Michael Offenmüller Witwe , Christine ,
geb . Meyer hier , mitberufen .

Dieselben werden hiermit aufgefor -
derl , sich zu den Erbtheilungsverhand -
lungen

binnen drei Monaten
dahier zu melden , ansonfl die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen solche
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit deS ErbanfallS nicht mehr gelebt
hätten .

Lahr , den 17 . Februar 1885 .
Großh . Notar
Liermaon .

M .495 . Lahr . Johanna Hilderer ,
45 Jahre alt , von Reichenbach , zur
Zeit in Amerika unbekannt wo abwe¬
send , ist am Nachlasse ihrer verlebten
Schwester , Katharina Hilberer , ledig ,
von Reichenbach , erbberechtigt , und wird
hiermit zu den Theilungsoerhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor -
geladen , daß im Falle ihres Nichter¬
scheinens die Erbschaft Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Lahr , den 17 . Februar 1885.
Der Großh . Notar :

Lieht .
M .48I . Bühl . Franziska Winter

von Bühl , ausgewandert nach Amerika ,
ist aus Ableben ihrer Mutter , der Hie¬
ronymus Reith Witwe , Anastasia Rein¬
ting von Bühl , zur theilweisen Erb¬
schaft mitberuf ' N.

Da der Aufenthalt derselben unbe¬
kannt ist , so wird Franziska Winter
von Bühl mit

Frist von 3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit dem
Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß
wenn dieselbe nicht persönlich erscheint
oder durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten ist, die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bühl , dm 16. Februar 1885.
Der Großh . Notar :

Moll .
M . 493 . Sinsheim . Katharina ,

geborne Kölz . volljährige Ehefrau des
Schneiders Ernst Lindemann , und
Elisabeth , geborne Kölz , volljährige
Ehefrau des Landwirths und Webers
Leonhard Ritter , beide unbekannt wo
in Amerika abwesend , sind zur Erb¬
schaft berufen auf das am 21 . Novem¬
ber 1884 zu Dühren erfolgte Ableben
ihrer Schwester , der 60 Jahre alten
ledigen und entmündigten Johanna
Kölz von Dühren .

Dieselben , oder deren etwaige Rechts¬
nachfolger , werden daher hiermit

mit Frist von drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Aofügen öffentlich vorgcladen , daß
wenn dieselben nicht persönlich erschei¬
nen , oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten sich vertreten lassen , die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Sinsheim , den 17. Februar 1885.
Großh . Notar

für den Stadtdistnkl SinSheim :
I . P . Edler .

M .494. Vrllingeo . Karl und Ber -
thold Blessing , beide Musikwerkmacher ,
gebürtig von Furtwangen , sind zur
Erbschaft ihrer zu Villiuaen am 14.
Januar 1885 verstorbenen Tante , Josef
Käfer Witwe , Franziska , geb . Duffner
von Villingen , kraft Gesetzes mitbe¬
rufen .

Dieselben werden , da deren Aufent¬
haltsort nicht bekannt isi, aufgefordert ,

binnen
drei Monate «

sich bei dem Unterzeichneten anzumel¬
den . widrigenfalls die Erbschaft ledig¬
lich Denen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Villingen , den 16. Februar 1885.
Der Großh . Notar :

Drybach .
Handelsregifter-Etntriige .

N .19. Nr . 1817 . Mütlheiw . Unter
O .Z . 2 wurde heute auf voischriffs -
mäßige Anmeldung in daS Genoffen¬
schaffsregister eingetragen :

„ Ländlicher Kredilverein Bamlach ,
eing - tiag ne Genossenschaft , mit
dem Sitz in Bamlach .

Die Genossenschaft wurde laut Ge -
nofsensLaffSvertcag unterm 26 . Dezem¬
ber 1884 auf unbestimmte Zeit ge¬
gründet .

Gegenstand und Zweck deS Verein -
ist , seinen Mitgliedern die zum Ge¬
schäfts - und Wirthschaftsbetriebe nöihi -
gen Geldmittel unter gemeinschafilicker
Garantie in verzinslichen Darlehen zu
beschaffen, sowie die Anlage unverzinSt
liegender Gelder zu erleichtern und auf
diese Weise , sowie durch Herbeiführung
sonstiger geeigneter Emrichtunngen die
Verhältnisse der Mitglieder in sittlicher
und materieller Beziehung zu ver¬
bessern.

Bekanntmachungen find durch den
Vereinsvorsteher zn unterzeichnen und
im Amtsblatt bekannt zu machen .

Die Zeichnung für den Verein er¬
folgt . indem der Firma die Unterschrif¬
ten der Zeichnenden zugefügt werden .
Die Zeichnung hat nur dann verbiud -
lrche Kraft , wenn sie vom Vorsteher
oder dessen Stellvertreter und minde¬
stens zwei Beisitzern erfolgt ist.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Bürgermeister Karl Friedrich Tilg io
von Bamlach ,

Rathschreiber Josef Billich von da
als Rechner , und

Johann Bächlin von da als Stell¬
vertreter deS Ersteren .

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei unterfertigtem Gerichte
eingesehe» werden .

"
Müllheim , den 13. Februar 1885.

Großh . bad . Amtsgericht .
Rüttinger .

Zwang - vrrürtierung .
N .86 . Gernsbach .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Am Freitag de« SV. Februar
d. I .. Bormittags 10 Uhr , werde
ich im Rathhause zu GernSbach in
Fortsetzung

circa 1200 Liter Erdbeerwem nebst
6 Faß im Maßgehalt von 300
biS 600 Liter

gegen baareZahluug im Vollstreckung - -
Wege öffentlich versteigern .

Gernsbach , den 23 . Februar 1885.
Der Gerichtsvollzieher :

Steig .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hafbnchdruckrrri.
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